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Man habe das /Z1el verfolgt, das ber-
gangsparlament „kontrolheren, ıhm
einen aulkor umzuhängen, D

blockıeren, SßsS auf diıese Weise als
ineffektiv und nutzlos zurückweılsen
können CC Monate habe DC-
schwıegen, dıe Lage beobach- Kirchenvolksbegehren:
ten Nun könne nıcht anders als Fıne zweıte Phase? 'sprechen.
Als möchte Mon-„Alarmzeıchen“ Wırd INe „Zzweıte ASe  6 des iırchenvolk ehrens geben? In einıgen Teılen
SCHNSWO seinen Rücktritt verstanden dem Österreichischen deutschen Vorbild erst he-
WISSeN. FEıne an VOoON Politikern“ Europas hat dıie Aktion

OFFENTL. In OÖsterreich un Deuts and en sıch Bewebegehrens gebe  chen  ! deuts  ı sich BeweSCH miıt dem Namen
wünsche OITeNDar eıne WG ZU Wır sınd Kırche“ gebi  €
„Ancıen Regime": „Während das

desolk dıe Veränderung Will, arbeıten Gelingt c oder gelıngt CS nıcht? Das Kırchenvolksbegehrens (Dieter
dıese Bürger für dıe Stagnatıon. deutsche Kıirchenvolksbegehren steht Grohmann |Dortmund], Eva Marıa
Während das olk den wıirtschaftlı- einer Wendemarke (vgl Fe- Kiklas |Dresden], Christian eisner
chen Aufschwung will, ziehen dıese bruar 1996, /3 {f.) In den kommen- |Hannover|) wählte 11an dre1 weıtere

Personen In dıe Sprecherguppe: Mag-den Nıedergang und dıie Plünderung den onaten mMu sıch zeigen, ob sıch
des natıonalen es VO  z Während miıt dem Kapıtal der 1,5 Miıllıonen Un- dalene Bußhmann (Essen), Annegret
das olk Gerechtigkeıt wıll, Frieden terschrıften (darunter S Miıllıonen Laakmann (Haltern) und Heinrich
und Ordnung, geben dA1ese der KOTrTUp- Katholiken) auch über den Herbst Brüning (Kıel) Z den fünf IThemen
t10N, der Unordnung und der Unsı- 1995 hınaus anfangen äßßt Wiırd bzw. Forderungen des Kırchenvolks-
cherheıt den VOorzug. Während das das 7weckbündnıs derjen1ıgen, dıie ZWI1- begehrens wurden Fachgruppen gebil-
Volk solıdarısch und geeint se1n schen Miıtte September und Miıtte det eine weıtere Arbeıtsgruppe ZUT

November iıhre Unterschrift dıemöchte, Ördern diese dıe rennung Erarbeıtung der künftigen Strukturen
und ethnısche onflıkte  “ fünf Forderungen des Kırchenvolks- der ewegung „ Wır sınd Kırche“ eIN-

begehrens gesetzt aben, auch künftıg gerichtet.(jemeınsam habe INa  —_ das Projekt
einer demokratischeren und dıe eiıne tragfähige Basıs für Aktıonen Als nächste Aktıonen wurde zweıerle1l
NN des Menschen besorgteren (Je- se1ın? Bedeutete dıe Unterschrift unter beschlossen Am an des Besuches

VO  = Johannes Paul I1 In Deutschlansellschaft IDieses Gesellschaftsprojekt das egehren über dıe Bekanntgabe
habe 111a In CIM Grundgesetz gefaßt des Ergebnisses hinaus überhaupt eıne 1mM Juni. 1n Paderborn, wıll 11a

und In eiıne en VO Schritten uUumMgC- Legitimatıon für weıtere Aktiıonen? ‚TIreundlıch", aber „DeEHNEANE Präsenz
Z $ dıe das Land In Polıtik un: Ver- mıt einer Aktionswoche zeiıgen. uber-

dem soll en est der VON der Kırchewaltung, In wirtschaftlıcher und finan-
zieller, soz1laler und kultureller Hın- „Freundlıche“, ber „Ausgegrenzten“ stattfinden. Eın Jahr
sıcht hätten nach bringen sollen nach dem Begınn des deutschen Kır-“DENELTFANLE Präsenz
In den Gewaltakten der Jüngsten Zeıt chenvolksbegehrens ist für den dep-
und der fortgesetzten Verletzung der tember In Hıldesheim paralle dem

Am D Januar trafen sıch In den Räu- VO Zentralkomutee der Adeutschen Ka-einmal geschlossenen Vereinbarungen
sıeht Monsengwo „den ıllen ZUT HNC eiıner Düsseldorfer Pfarrge- OlLlken veranstalteten Katholischen

meınde mehr als 100 Vertreter derWiledererrichtung der IDiktatur. Kongreß (sein ema „Solıdarıtät ist
DIe Rücktrittsankündigung VO Mon- Kirchenvolksbegehrens-Inıtiativen AUS unteilbar‘“‘) ein AktIions- und CgEH-

den meılsten deutschen Dıiıözesen SOWIE nungsta eplant.SCHEWO hest sıch nıcht WI1Ie das Schre1l1-
ben eINnes Mannes, der eın eınmal auf Beobachter VO  —_ Inıt1atıven In anderen Eın weıterer eschlu. dıe Bıtte
eıt übertragenes polıtısches Amt europäılschen Ländern einem ersten den aps eın espräch, wurde

terdessen mıt den Kırchen-dıejen1gen zurückg1bt, VO  S denen 6S gesamtdeutschen „Ratschlag“. In den
erhalten hat IDer Rücktrittsbrief ist ochen hatten zahlreıiche “Dreie volksbegehrensinıtiatıven In Öster-

reich und 1ro realısıert. OTUÜlCeher das Manıfest dessen, der das fen auf Diözesanebene stattgefunden,
Scheitern des DemokratisierungsSpro- auft denen precher dıözesaner el CS darın: ©  en Sıe, heber Bru-
ZESSECS ıIn selInem Land konstatılert. Es Gruppen ewählt wurden. der apst, In unl nıcht Ihre Gegner,
ist mehr als eın Rücktrnitt, nämlıch das In Düsseldorft wurden dıe Grundlagen sondern Ihre Schwestern und Brüder
vorläufige Ende der oflfnung auf für dıe weıtere Arbeıt der Inıtıatıve DC- 1mM gemeınsamen Glauben.“ Darüber

hınaus wIrd dıe NECUu entstandeneeinen Demokratisierungsprozeß, der legt Man entschıed sıch definıtiıv für
auf se1ne eigentlıche Chance immer den Namen Wır sınd Kırche“ (vgl ds ewegung dıe ischöfe, aber auch dıe

nl katholischen erbande und anderenoch artet Heit, en den dre1ı Inıtıanten
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Organısationen auffordern. sıch den alzburg eschIiO INall, für den Inıtıiatıvgruppe und der Dıiözesanle1-
Forderungen des Kırchenvolksbegeh- Jun1ı dieses Jahres en Jahr nach Lung stattfinden werden.
1CI1S äaußern. DiIe 1ScChOTlIe sollen dem Kirchenvolksbegehren ın ÖStCI'- Im übrıgen talıen entschloß 11an sıch
auch eingeladen werden, In das (e- reich eiıner „Kırchenvolksver- spater als In 1TrO ZUT urch-
spräch mıt den dıiıözesanen Unterstüt- sammlung“ einzuladen. dıie VOTAaUS- führung eiInes Kıirchenvolksbegehrens
ZCN des Kirchenvolksbegehrens e1IN- siıchtlıch In 1N7z stattfinden soll Versu- für innerkırchliche Reformen. Miıtte

Be1l den Berichten AUus den che., dıese Versammlung auch Januar gab e1in precher der Inıtlatıve
DIiözesen erga sich ıIn ezug auf dıe begrifflich als eine Art „Exılparla- ıIn Rom bekannt, 1L1all habe ın Rom,
Haltung der 1SCHNOTIeEe und der Ordına- ment  c. äufzufassen, st1eßen auf eh- Maıland, Pısa, Neapel und Palermo De-
rate DZW Generalvıkarıate eın unter- NUNS. Be1l dem Ireffen 1m Jun1ı soll eın reıts mıt der ammlung VO  S Unter-
schiedliches Bıld .„Herdenbriet“ ZU ema „ErOS schrıften für eiınen „Appell des (jottes-
26 den „Knackpunkten“ der sechs- 1e Sexualıtät“ vorliegen, dem volkes“ begonnen. £7u den Förderern
stündıgen Dıskussıion ın Düsseldorf e1in Team MMn der Leıtung des Linzer gehört auch der Inıtıant des Südtıroler
gehörten 7We1 Ihemen /Zum Akademıiıker-Seelsorgers Peter aul Kırchenvolksbegehrens, Robert Och-
einen dıe rage, inwıeweılt 111a sıch 1N- Kasper arbeıtet. gruber Bozen) DiIe Forderungen des

DIie Plattform konstitmwerte sıch untier- ıtalıenıschen Kırchenvolksbegehrens1C vorläufig begrenzen soll auf
die IM Kirchenvolksbegehren UMSE- dessen als Vereın und soll sıch 1n entsprechen 1m wesentlıchen denen
sprochenen achthemen Eınıige Teıl- Zukunft immer wıeder aktuellen des Öösterreichischen un deutschen
nehmer votlierten für eıne Ausweıtung. kırchenpolıtischen Fragen Wort orbılds, ergäanzt MWRS einen sechsten
Eın anderer Teıl wollte dıe ewegung melden precher der Plattform me1ln- un eiıne Optıion für Frıeden. (ie-
auf dıe genannten IThemen begrenzt ten, „ Wır Sınd Kırche“ SO einer rechtigkeıt und dıe Bewahrung der
WIssen, we1l 1LL1all sıch 11UT für S1e U f1xen TO innerhalb der Öösterreıichl1- Schöpfung (Il e2NO, 96)

schen Kırche werden. Das SEe1 INan dendas Votum des Kırchenvolksbegehrens
legıtimıert sıiecht FEıne andere rage vielen Unterstützern schuldıg. Die
betraf das Verhältnıs ZUT Inıtiatıive Kars deutsche W1e dıe Öösterreichische ECEWEe- Flandern Wallonıen
che Vo. UNtfen (IKvu) Es wurden MIOr- SunNng „ Wır sınd Kırche“ sınd INZWI- Westschwe1z Quebec?
ehalte gegenüber eiıner großen schen dem europäıischen Netzwerk
sachliıchen W1Ee organısatorischen ähe „Kırche 1m Aufbr  hu beigetreten, e1- In Frankreich hıeß 6S noch Ende Sep-
ZUT IKvu eutlc Den TÜr September S usammenschluß VO Basısgrup- tember beım „Forum des INU-
geplante Aktıons- und Begegnungstag plerungen AUS etiwa einem Dutzend nautes chretiennes“ In Vıncennes be1
In Hıldesheim wırd 11a geme1ınsam europälscher Länder
miıt der IKvu veranstalten. DiIie Zahl der Länder. In denen nach Parıs. eıne solche Unterschriftenaktıion

stehe nıcht ZAUE Diıskussıion. WohlOsterreich (HK, August 1995, 404ü auch dem INATUC des ETr-
und Deutschland (HK, Dezember

Eın „Herdenbrief”“ Zema olgs In Deutschlan entschloß INa
1995, 631) gleichfalls eın Kırchenvolks- sich schhıeßlich doch ZUT DurchführungSexualıtät egehren durchgeführt wurde oder des Begehrens. DIe lınks-katholische
noch wird, rhöhte sıch unterdessen Wochenzeıtung T emoi2nage Chretien
weıter.Die fünt wichtigsten Forderungen des veröffentlichte den lext des Kıirchen-

Kırchenvolksbegehrens (in der Am Dezember INg In UAdLLro das volksbegehrens In ihrer Ausgabe VO
VO  — der Inıtı1atıvgruppe ADr eIMNE November und machte sich TÜrReihenfolge, In der S1e 1mM Begehrens- lebendigere Kırche“ lancıerte Kırchen-

texti auftauchten): Miıtsprache der dıe Inıtiatıve stark, ebenso dıe kırchen-
volksbegehren Ende uNaAi- krıtische Zeılitschrı GroliasLaıen De1l Bıschofsernennungen, Z roler Cn e1 unterschrieben.

assung VO  — Frauen Priestertum und ach Angaben der Inıtı1anten sınd dies Sowelılt bısher se  ar, wIrd das Kır-
Ständiıgem Dıakonat, Abschaffung der fünft Prozent der Südtiroler Bevölke- chenvolksbegehren 1n Frankreıch Je-/ölıbatsverpflichtung für Priester,
Anderungen In der kırchlichen Sexual- TUNg über Jahren Unterschrieben doch nıcht annähernd e1n vergleich-

hätten Z TO=5tLeL Personen 1m Auı bares Resultat W1IEe 1n Deutschland
moral SOWIE einen veränderten kırchli-

ter VO  s D bıs 45 Jahren:;: 6() Prozent oder erst recht Osterreich erzielen.
chen Umgang mıt Gruppen WIE den
wıederverheirateten Geschıedenen der Unterzeichner selen Frauen SC DiIes ist VOT em deshalb erstaunlıch.

Am D Januar übergaben Ver- WE INan bedenkt, W1e sehr dıe Tran-
und verheıirateten Priestern.

lrefier der Inıtıatıve dıe notarıell be- zösische kırchliche WIEe allgemeıne
7 wel ochen fiIrüher als In Deutsch- glaubıigte Anzahl der Unterschrıiften Offentlichkeit 1ın den zurückliegenden

ZWO onaten WK dıe Amtsent-and begann In Österreich die zweiıte den Bıschof VO  s Bozen-Brixen,
ase des Kırchenvolksbegehrens. Be1l Wıilhelm gZger ach ihren Angaben hebung VO  —; Bıschof Jacques Gauillot
eiıner ollversammlung der Plattform sicherte Bıschof gger Z  5 da In näch- aufgewühlt wurde (vgl Februar
„ Wır sınd Kırche“ anuar In Ster Zeıt Gespräche zwıischen der 1996, 60) Bısher wırd mıt einem HKT-
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andern wırd S1e. VO Maärz DISgebnıs VO einıgen zehntausend Unter- fertigungslehre” (vgl März 1995,
schriften gerechnet. In Frankreıch ist 31 Oktober stattfinden. 146 {f.)
6S em Anscheın nach nıcht gelun- Nachdem ın der deutschsprachıgen Ende 1994 lag als offizıelle Außerung
VCNH, die nlıegen des Kırchenvolks- Schweiz bereıts 1Im Sommer 1995 meh- er EKD-Gliedkirchen dıe (GGeme1ln-

FG Petitionen mıt unterschiıedlichembegehrens ber dıe Leserscha der
SaJmllle Stellungnahme VO  S Arnolds-

beıden genannten Teitschriften hınaus inhaltlıchen TZuschnıitt (Gesamtza
pupulär machen. der Unterschriften: S 000) veranstal- haıner Konferenz, Veremigter Evan-

gelısch-Lutherischer Kırche Deutsch-
eiıchTalls VO  —_ einem Kırchenvolksbe- tetl worden Waäl, wırd CS das Kırchen- an: und Deutschem Natıonalkomuitee

volksbegehren 1NUN auch In der Iran-
gehren abgesehen hatte 1LLLAIl zunächst des Lutherıiıschen Weltbundes ZU DOoOo-
In den Niıederlanden Innerhalb der zösıschsprachıigen Westschweiz geben kument über dıe LehrverurteiılungenLancıert wurde CS dort geme1Insam„Achter-Maı-Bewegung“ WarT INteNSIV VO  — Auf katholischer SeıIite hat 1994
arüber nachgedacht worden., ob 111a

Ma dıe Genfer Basısgruppe „ JO- dıe Deutsche Bischofskonferenz eiıne
eın nıederländisches Kırchenvolksbe- nas  .. dıe Gruppe der „Communautes

chretiennes de base  C ın enf SOWIE der Stellungnahme 2A0 Verwerfungsstudıie
gehren tarten SO Der Vorstand veröffentlich (vgl September
entschıed sıch afür, dıe finanzıellen (Jenfer katholischen Tageszeıtung VE

Courrier‘‘. 1994, 436): der Päpstliche Rat TÜr dıe
und personellen Ressourcen der Be- Förderung der Eıinheit der Christen
WCBUNS nıcht für eın Volksbegehren, Ob das Kırchenvolksbegehren noch ıIn wıdmete der Studıie eın umfangreıichesweıteren Ländern, womöglıch aufsondern für andere Orhaben eINZU- anderen (Jutachten (vgl prı 1993,
setizen In einem TIe dıe „BıschöTf- Kontinenten durchgeführt 175f Zum Entwurtf der lutherisch-wıird iın Quebec und In den [7S A hat katholıschen dıe1C Begleiıtkommissıon Dıalog“ hat

I11all Interesse EZeIM ist S noch Erklärung über
der Vorstand der „Achter-Maı-Bewe- Rechtfertigungslehre en dıe deut-

nıcht ab7zusehen. Das Echo auf dıe DC-66 diese gebeten, dıe nlıegen des plante zweiıte ase des Kırchenvolks- schen Miıtgliedskırchen des LW Jetzt
Kırchenvolksbegehrens auf dıe ages- tellung z Der un

begehrens wıird geringer ausfallen als ıIn hatte entsprechende Rückmeldungenordnung des Dıalogs sefizen der ersten ase, VOI em aber wırd 6S

Inzwıschen hat sıch eiıne Inıtlatıv- bIs Ende Januar 1996 erbeten.
Vo  _ anderer Qualität SseIN. Wıe oroß dıe

STUPPC gebildet, dıe Ende März eın Resonanz ıIn der zweıten ase jedoch
auch immer se1n wiırd, der Tatsache,Kırchenvolksbegehren 1ın den Nıeder- Innerprotestantische

anden tarten ıll In den beıden daß das Kırchenvolksbegehren ob
>Sprachregionen elgiens wıird CS Z7We] 111a iıhm In Oorm un: aCcC zustimmt Spannungen
getrennte Unternehmungen A0 Kır- oder nıcht schon heute die kırchliche
chenvolksbegehren geben IIie Aktıon Lage nıcht unwesentlıch mıtbeeıinflult Iräger der „Gemeinsamen Okumeni-
In Wallonıien begann 1mM Januar, hat. andert dIies nıchts. schen Kommissıon“, auf deren Inıtlati-

„Lehrverurteilungen kırchentren-
nend?“ VO „ÖOkumenischen Arbeıts-
kreıls evangelıscher und katholischer
Theologen“ erarbeıtet wurde.,
dıie Deutsche Bıschofskonferenz und
der KRat der EKD (unter BeteılıgungLehrverurteijlungen: Wiıe geht dıe
des Päpstlichen Einheıitsrates). Das ka-
tholisch-Iutherische Projekt ZUT echt-Rezeption weıter‘? fertigungslehre erı dagegen diırekt
1UT diejenıgen EKD-Gilıiedkıirchen. dıeDie evangelischen Kırchen In Deutschland warlen auf INe verbindliche katholische
ıtglıe des Lutherischen WeltbundesAntwort ZUFr Studtie über dıie gegenseıtgen Lehrverurteilungen. Gleichzeitig 210t SInd. Damıt gEWISSE Spannun-innerhalh der EKD eine ZeWILSSE Verärgerung über das orgehen der Iutherischen
SCH schon fast vorprogrammıert, dıie ıInGliedkirchen. den etzten ochen auch Ööffentlich DC-

Auf Zwel getrennten, gleichzeıt1g aber dıe sıch mıt den gegenseıltigen Ver- worden SINd.
nahe verwandten Schauplätzen geht CS werfungen ın den reformatorischen Unter der Überschrift „Unprotestantı-
derzeıt grundlegende Weichenstel- Bekenntnisschrıften un den Lehr- sche Geheimdıiplomatıe” veröffent-

dokumenten des Irienter Konzıls be- lıchte dıe FA Anfang Januar einenungen TÜr das Verhältnıis der katholi1-
schen Kırche den Kırchen der Re- falßt (vgl März 19806, 139f 1m Artıkel iıhrer für Evangelısches zustaän-
LOormation: Im einen Fall handelt Gßs anderen Fall den VO Luther1- 1gen Redakteurın el Schmoll, der
sıch dıe offizıelle Rezeption der schen un und dem Päpstlıchen 1mM T1 auf dıe Behandlung der e_
1985 abgeschlossenen Studıe „Lehr- Eıinheıitsrat erarbeıteten Entwurftf eiıner risch-katholischen Rechtfertigungser-
verurteilungen kirchentrennend”“, „Gemeıinsamen Erklärung AA echt- klärung e dıe deutschen ] uthera-
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